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©  Schubkasten  mit  aus  Kunststoff  oder  Metall-Profilen  bestehenden  Seitenzargen. 

©  Um  einen  Schubkasten  mit  aus  Kunststoff-  oder 
Metall-Profilen  bestehenden  Seitenzargen  so  zu  ge- 
stalten,  daß  vielfältige  Justiermöglichkeiten  zum 
Zwecke  der  Ausrichtung  einer  Frontplatte  erreicht 
werden,  wird  vorgeschlagen,  einen  Verbindungsbe- 
schlag  (4)  mit  einem  an  einer  Frontplatte  festlegba- 
ren  Tragteil  (6)  und  einem  in  einer  Aufnahmekammer 
(3)  einer  Seitenzarge  (2)  in  verschiedenen  Höhenla- 
gen  der  Seitenzarge  (2)  festlegbaren  Halteteil  (7)  zu 
verwenden,  wobei  das  Tragteil  (6)  gegenüber  dem 
Halteteil  (7)  parallel  zur  Frontplattenebene  und  lot- 
recht  zu  den  Seitenzargen  (2)  verschiebbar  und  in 
jeder  Verschiebeposition  am  Halteteil  (7)  lösbar  be- 
festigt  ist. 
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SCHUBKASTEN  MIT  AUS  KUNSTSTOFF-  ODER  METALL-PROFILEN  BESTEHENDEN  SEITENZARGEN 

Die  vorliegende  Neuerung  betrifft  einen  Schub- 
kasten  mit  aus  Kunststoff-  oder  Metall-Profilen  be- 
stehenden  Seitenzargen,  die  jeweils  eine  in  Zar- 
genlängsrichtung  verlaufende  Aufnahmekammer  für 
Verbindungsbeschläge  aufweisen,  mittels  derer 
eine  Frontplatte  an  den  vorderen  Stirnseiten  der 
Seitenzargen  befestigt  ist. 

Der  vorliegenden  Neuerung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  Schubkasten  der  gattungsgemä- 
ßen  Art  so  zu  gestalten,  daß  vielfältige  Justiermög- 
lichkeiten  zum  Zwecke  der  Ausrichtung  der  Front- 
platte  erreicht  werden. 

Diese  Aufgabe  wird  neuerungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  jeder  Verbindungsbeschlag  aus  einem 
mit  der  Frontplatte  fest  verbundenen  Tragteil  und 
einem  in  einer  Aufnahmekammer  in  verschiedenen 
Höhenlagen  bezüglich  der  unteren  oder  oberen 
Begrenzungsebene  der  Seitenzarge  festlegbaren 
Halteteil  besteht,  wobei  das  Tragteil  gegenüber 
dem  Halteteil  parallel  zur  Frontplattenebene  und 
lotrecht  zu  den  Seitenzargen  verschiebbar  und  in 
jeder  Verschiebeposition  am  Halteteil  lösbar  befe- 
stigbar  ist. 

Derart  gestaltete  Verbindungsbeschläge  sind 
vergleichsweise  einfach  und  kostengünstig  herstell- 
bar  und  gestatten  vielfältige  Verstellmöglichkeiten 
der  Frontplatte  bezüglich  der  Seitenzargen,  so  daß 
die  Frontplatte  eines  derartigen  Schubkastens  nach 
bestimmungsgemäßem  Einsatz  in  ein  entsprechen- 
des  Möbel  im  Verhältnis  zu  anderen  Schubkasten- 
Frontplatten  oder  Türen  eines  derartigen  Möbels 
einwandfrei  ausgerichtet  werden  kann. 

Weitere  Merkmale  der  Neuerung  sind  Gegen- 
stand  von  Unteransprüchen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Neuerung  ist  in 
den  beigefügten  Zeichnungen  dargestellt  und  wird 
im  folgenden  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Darstellung 
eines  neuerungsgemäßen 
Schubkastens  mit  angedeuteter, 
in  strichpunktierten  Linien  ge- 
zeigter  Frontplatte 

Fig.  2  eine  perspektivische  Darstellung 
einer  Seitenzarge  und  eines  Ver- 
bindungsbeschlages  zur  Anbrin- 
gung  einer  Frontplatte 

Fig.  3  einen  Längsschnitt  durch  eine 
Seitenzarge  im  Verbindungsbe- 
reich  einer  Frontplatte 

Fig.  4  einen  Schnitt  nach  der  Linie  IV- 
IV  in  Fig.  3 

Fig.  5a  -  5c  schematische  Darstellungen  ver- 
schiedener  Moiitagestellungen 
eines  Verbindungsbeschlages  in- 
nerhalb  einer  Seitenzarge 

Fig.  6  eine  Rückansicht  eines  Haltetei- 
les  eines  Verbindungsbeschla- 
ges 

Fig.  7  eine  Ansicht  in  Richtung  des 
5  Pfeiles  VII  in  Fig.  6 

Fig.  8  eine  teilweise  im  Schnitt  darge- 
stellte  Ansicht  eines  Tragteiles 
eines  Verbindungsbeschlages 

Fig.  9  eine  Ansicht  in  Richtung  des 
w  Pfeiles  IX  in  Fig.  8. 

Der  in  Fig.  1  gezeigte,  insgesamt  mit  dem 
Bezugszeichen  1  bezeichnete  Schubkasten  ist  mit 
zwei  Seitenzargen  2  ausgestattet,  die  aus 
Kunststoff-  oder  Metall-Profilen  bestehen. 

15  Die  Seitenzargen  2  sind  im  oberen  Randbe- 
reich  mit  je  einer  in  Zargenlängsrichtung  verlaufen- 
den  Aufnahmekammer  3  für  Verbindungsbeschläge 
4  ausgestattet,  wobei  die  Verbindungsbeschläge  4 
zur  Befestigung  einer  Frontplatte  5  an  den  vorde- 

20  ren  Stirnseiten  der  Seitenzargen  2  dienen. 
Um  nun  vielfältige  Justiermöglichkeiten  für  die 

Frontplatte  zu  erzielen,  sind  die  Verbindungsbe- 
schläge  4  jeweils  zweiteilig  ausgebildet. 

Jeder  Verbindungsbeschlag  4  besteht  aus  ei- 
25  nem  Tragteil  6  und  einem  Halteteil  7. 

Das  Tragteil  6  wird  jeweils  an  der  Frontplatte  5 
festgelegt,  und  zwar  in  vorteilhafterweise  über  Zen- 
trierzapfen  8,  die  am  jeweiligen  Tragteil  6  ange- 
formt  und  in  entsprechende  Bohrungen  der  Front- 

30  platte  5  eingeschlagen  sind  sowie  über  Befesti- 
gungsschrauben  9. 

Jedes  Tragteil  6  ist  auf  seiner  im  montierten 
Zustand  der  Frontplatte  5  abgewandten  Seite  mit 
einer  C-förmigen  Schiebeführung  10  ausgestattet. 

35  In  diese  Schiebeführung  10  greift  ein  Füh- 
rungsschenkel  11  des  jeweils  zugehörigen  Haltetei- 
les  7  ein.  Das  Halteteil  7  ist  insgesamt  als  Winkel- 
stück  ausgebildet,  wobei  der  Führungsschenkel  11 
rechtwinklig  zu  einem  Klemmschenkel  12  des  Hal- 

40  teteiles  7  verläuft. 
Der  Halteschenkel  12  verläuft  parallel  zu  einer 

im  Inneren  der  Aufnahmekammer  mit  verzahnten 
Abschnitten  13  versehenen  Wandung  14  der  jewei- 
ligen  Seitenzarge  2.  Der  Klemmschenkel  12  ist  auf 

45  der  den  verzahnten  Abschnitten  1  3  der  Seitenzarge 
2  zugewandten  Seite  mit  mehreren,  relativ  kurzen 
Verzahnungen  15  versehen,  deren  Profil  dem  Profil 
der  verzahnten  Abschnitte  13  der  Seitenzarge  2 
angepaßt  ist. 

so  Der  im  Vergleich  zur  Breite  der  Aufnahmekam- 
mer  3  relativ  schmale  Klemmschenkel  12  wird  auf 
der  den  Verzahnungen  15  abgewandten  Seite  von 
einem  Exzenterstift  16  gehalten,  der  die  jeweilige 
Seitenzarge  2  durchtritt  und  in  den  unteren  und 
oberen  Begrenzungswandungen  17  bzw.  18  der 
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Aufnahmekammer  3  drehbar  gelagert  ist.  Durch 
diesen  Exzenterstift  16  kann  der  Klemmschenkel 
12  fest  an  die  verzahnten  Abschnitte  13  der  Auf- 
nahmekammer  3  angepreßt  und  damit  sicher  ge- 
halten  werden. 

Durch  eine  Klemmschraube  19,  welche  durch 
eine  Bohrung  20  in  der  oberen  Begrenzungswand 
18  der  Aufnahmekammer  3  zugänglich  ist  und  die 
in  das  Tragteil  6  eingeschraubt  und  auf  den  Füh- 
rungssteg  1  1  des  Halteteiles  7  aufpreßbar  ist,  wird 
das  Tragteil  6  gegenüber  dem  Halteteil  7  festge- 
legt. 

Parallel  zum  Exzenterstift  16  verlaufend  ist  am 
Klemmschenkel  12  ein  Haltenocken  21  angeformt, 
der  sich  im  montierten  Zustand  des  Verbindungs- 
beschlages  4  auf  der  der  Frontplatte  5  abgewand- 
ten  Seite  des  Exzenterstiftes  16  befindet. 

Die  vorstehend  beschriebene  Konstruktion  er- 
möglicht  folgende  Befestigungsart  der  Frontplatte 
5: 
An  der  Frontplatte  5  wird  in  einer  Flucht  zu  den 
Seitenzargen  2  verlaufend  je  ein  Tragteil  6  eines 
derartigen  Verbindungsbeschlages  befestigt,  wie 
schon  weiter  oben  erläutert. 

Das  jeweils  zugehörige  Halteteil  7  wird  in  die 
Aufnahmekammer  3  der  jeweiligen  Seitenzarge  2 
eingesetzt,  wobei  hier  die  Möglichkeit  besteht,  das 
jeweilige  Halteteil  7  in  verschiedenen  Höhenlagen 
bezüglich  der  unteren  oder  der  oberen  Begren- 
zungswand  17  bzw.  18  innerhalb  der  Aufnahme- 
kammer  3  anzuordnen.  Durch  den  Exzenterstift  16 
kann  dann  dieses  Halteteil  7  innerhalb  der  Aufnah- 
mekammer  in  der  schon  oben  angegebenen  Weise 
festgeklemmt  werden. 

Durch  die  Schiebeführung  10  des  Tragteiles  6 
und  den  FUhrungssteg  11  des  Halteteiles  7  ist  eine 
Verschiebung  der  Tragteile  6  und  damit  der  Front- 
platte  5  gegenüber  dem  jeweiligen  Halteteil  7  mög- 
lich.  Dies  gestattet  ein  Justieren  der  Frontplatte 
lotrecht  zu  den  Seitenzargen  in  horizontaler  Ebene. 
Nach  Anziehen  der  Klemmschrauben  19  wird  die 
eingestellte  Position  fixiert.  Durch  die  Möglichkeit, 
die  Halteteile  7  in  verschiedenen  Höhenlagen  in- 
nerhalb  der  Aufnahmekammern  3  festzulegen,  ist 
eine  Justierung  der  Frontplatte  in  vertikaler  Rich- 
tung  möglich. 

Da  die  Verzahnungen  15  des  Klemmschenkels 
12  des  jeweiligen  Halteteiles  7  relativ  kurz  ausge- 
führt  sind,  besteht  die  Möglichkeit,  das  jeweilige 
Halteteil  innerhalb  der  Aufnahmekammer  3  auch  in 
einer  Schräglage  anzubringen,  wie  dies  in  den  Fig. 
5b  und  5c  gezeigt  ist.  Hierbei  greifen  die  einander 
abgewandten  Verzahnungen  15  höhenversetzt  in 
die  verzahnten  Abschnitte  13  der  Seitenzargen  2 
ein.  Dies  ist  möglich,  da  die  Verzahnungen  15  des 
Klemmschenkels  7  vergleichsweise  kurz  ausgeführt 
sind  und  in  den  Verzahnungsprofilen  ein  gewisses 
Spiel  vorgesehen  ist. 

Der  schon  erwähnte  Haltenocken  21  des  jewei- 
ligen  Klemmschenkels  12  bewirkt,  daß  schon  vor 
dem  Festziehen  des  Exzenterstiftes  16  eine  unver- 
lierbare  Fixierung  des  jeweiligen  Halteteiles  7  in 

5  einer  Aufnahmekammer  3  erreicht  wird.  Erst  nach 
vorgenommener  Justierung  der  Frontplatte  wird 
dann  der  Exzenterstift  16  angezogen  und  das  je- 
weilige  Halteteil  7  fest  fixiert.  Aufgrund  der  ver- 
gleichsweise  einfachen  Formgebung  ist  sowohl  das 

w  Tragteil  6  wie  auch  das  Halteteil  7  im  Spritzgußver- 
fahren  sowohl  aus  Kunststoff  wie  auch  aus  Metall 
herstellbar. 

Die  Befestigung  sowohl  des  Tragteiles  6  wie 
auch  die  des  Halteteiles  7  erfolgt  ebenfalls  mit 

75  einfachsten  Mitteln,  gleichwohl  ist  eine  vielfältige 
Justiermöglichkeit  und  sichere  Befestigung  für  die 
Frontplatte  5  gewährleistet. 

Der  Exzenterstift  16  liegt  an  dem  Haltenocken 
21  an  und  beim  Festziehen  des  Exzenterstiftes  16 

20  wird  über  diesen  Haltenocken  21  das  gesamte  Hal- 
teteil  7  geringfügig  von  den  vorderen  Stirnseiten 
der  Seitenzargen  2  wegbewegt,  was  ein  festes 
Anziehen  der  Frontplatte  5  an  die  vorderen  Stirn- 
seiten  der  Seitenzargen  2  zur  Folge  hat. 

25 
Patentansprüche 

1.  Schubkasten  mit  aus  Kunststoff-  oder  Metall- 
Profilen  bestehenden  Seitenzargen,  die  jeweils 

30  eine  in  Zargenlängsrichtung  verlaufende  Auf- 
nahmekammer  für  Verbindungsbeschläge  auf- 
weisen,  mittels  derer  eine  Frontplatte  an  den 
vorderen  Stirnseiten  der  Seitenzargen  befestigt 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Ver- 

35  bindungsbeschlag  (4)  aus  einem  mit  der  Front- 
platte  (5)  fest  verbundenen  Tragteil  (6)  und 
einem  in  einer  Aufnahmekammer  (3)  in  ver- 
schiedenen  Höhenlagen  bezüglich  der  unteren 
oder  oberen  Begrenzungsebene  der  Seitenzar- 

40  ge  (2)  festlegbaren  Halteteil  (7)  besteht,  wobei 
das  Tragteil  (6)  gegenüber  dem  Halteteil  (7) 
parallel  zur  Frontplattenebene  (5)  und  lotrecht 
zu  den  Seitenzargen  (2)  verschiebbar  und  in 
jeder  Verschiebeposition  am  Halteteil  (7)  lös- 

45  bar  befestigt  ist. 

2.  Schubkasten  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jedes  Halteteil  (7)  als  Win- 
kelstück  ausgebildet  ist  und  einen  ersten,  in 

50  Zargenlängsrichtung  verlaufenden  Klemm- 
schenkel  (12)  sowie  einen  zweiten,  parallel  zur 
Frontplate  (5)  verlaufenden,  als  Führungssteg 
(11)  ausgebildeten  zweiten  Schenkel  aufweist, 
auf  den  das  jeweilige  Halteteil  (7)  über  eine  C- 

55  förmige  Schiebeführung  (10)  aufgeschoben 
und  mittels  einer  Klemmschraube  (19)  festleg- 
bar  ist. 
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3.  Schubkasten  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  obere  Begrenzungswand 
(18)  der  jeweiligen  Seitenzarge  (2)  eine  mit  der 
Klemmschraube  (19)  in  einer  Flucht  liegende 
Bohrung  (20)  aufweist.  5 

4.  Schubkasten  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jedes  Tragteil  (6)  zwei  Zentrierzapfen  (8) 
aufweist,  die  entsprechende  Bohrungen  der  10 
Frontplatte  (5)  eingreifen  und  das  jedes  Trag- 
teil  (6)  über  eine  Befestigungsschraube  (9)  an 
der  Frontplatte  (5)  festgelegt  ist. 

5.  Schubkasten  nach  einem  oder  mehreren  der  75 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Klemmschenkel  (12)  jedes 
Halteteiles  (7)  mittels  eines  Exzenterstiftes  (16) 
an  eine  Seitenwandung  (14)  der  jeweiligen  Sei- 
tenzarge  (2)  anpreßbar  ist.  20 

6.  Schubkasten  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Exzenterstift  (16)  einer- 
seits  in  der  unteren  und  andererseits  in  der 
oberen  Begrenzungswand  (1  7,  1  8)  der  Aufnah-  25 
mekammer  (3)  drehbar  gelagert  ist. 

7.  Schubkasten  nach  Anspruch  5  oder  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  dem  Klemmschenkel 
(12)  des  jeweiligen  Halteteiles  (7)  unmittelbar  30 
gegenüberliegende  Seitenwandung  (14)  auf  ih- 
rer  der  Aufnahmekammer  (3)  zugewandten  In- 
nenseite  mit  verzahnten  Abschnitten  (13)  ver- 
sehen  ist  und  der  Klemmschenkel  (12)  auf 
seiner,  der  besagten  Seitenwandung  (14)  ge-  35 
genüberliegenden  Seite  mit  entsprechenden 
Verzahnungen  (15)  ausgestattet  ist,  wobei  die 
Längserstreckung  der  Verzahnungen  (15)  des 
Klemmschenkels  (12)  jeweils  relativ  klein  ist. 

40 
8.  Schubkasten  nach  einem  oder  mehreren  der 

vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Klemmschenkel  (12)  jeweils 
ein  Haltenocken  (21)  angeformt  ist,  der  parallel 
zum  Exzenterstift  (16)  verläuft  und  auf  der  der  45 
Frontplatte  (5)  abgewandten  Seite  des  Exzen- 
terstiftes  (16)  angeordnet  ist  und  dem  der  Ex- 
zenterstift  (16)  anliegt. 

9.  Schubkasten  nach  einem  oder  mehreren  der  50 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Tragteil  (6)  und  das  Halteteil 
(7)  im  Spritzgußverfahren  hergestellt  sind. 
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